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Gemeindehilfefür Wohlfahrtseinrichtungen .Der städtische Finanzausschuss

hataufAntragdesGemeinderatesHiessdemVereinDistriktskrankenpflege,
der für armeKrankeungemeinsegensreichwirkt ,eine Subventionvonzehn¬
tausend Schilling bewilligt .Ferner wurdeder Poliklinik ,die seit ihrer
Gründung auf freiwillige Unterstützungen angewiesen und die für die

unbemittelteBevölkerungeinekaumzuentbehrendeEinrichtungist ,einGe-¬
meindebeitragvondreitausendSchillinggewährt .DerVereinHerzstation,
derein SpitalmitdreissigBettenundein Ambulatoriumfürunbemittelte
Herzkrankeunterhält ,dasimJahre1925vonmehralsneuntausendPersonen
aufgesuchtwordenist ,erhielteineGemeindeunterstützungvonzweitausend
Schilling .DemWienerSymphonie-Orchesterwurdefür seineWohlfahrtsein¬
richtungeneine Subventionvonebenfalls zweitausendSchillingbewilligt .

wurdenInderselbenSitzung/nochderWirtschaftlich-kulturellenGesell¬
schaftzur FestigunginternationalerBeziehungen750Schillingunddem
WienerDombauverein2500SchillingGemeindeunterstützunggewährt.

BlumenkörbeaufdenMastenderBogenlampenAuchheuerwirddieGemeinde-¬
verwaltungbeiEintrittgünstigererWitterungeinegrössereAnzahlvon
BlumenkörbenaufdenMastenderBogenlampenanbringenundausschmücken
lassenAufGrundeinesBeschlussesdesGemeinderatsausschussesfürtech¬
nischeAngelegenheitenwerdenvorerstsolcheBlumenkörbeaufderRing-¬
strasse ,demAspernplatz ,vor demRathaus ,beimSüd - undOstbahnhof ,aufdem

Praterstern,beimWestbahnhofundaufdemgrossenPlatzvordemMeidlin¬
ger Amtshausdie Masteder Bogenlampenschmücken,DieKostenfür dievor-¬
läufigvorgesehenen83Blumenkörbebelaufensichaufrundvierzehntausene

Schilling.

DieGemeindefür denTouristenvereinDieNaturfreunde"Dieimmergrösser
werdendeZahlderarbeitendenMenschen,diein ihrenfreienStundenhinaus

wandernaus der Engeder Grosstadt ,zwingtden TouristenvereinDieNatur¬
freundeimerhöhtenAusmassfürneueTalherbergenundSchutzhäuserzu
sorgenDerVereinstelltseineEinrichtungenallenWanderernzurVerfü¬
gung.ImNaturfreundehausimWeichtalhabenvomMai1922bisDezember192:
nichtwenigerals26. 185TouristenUnterkunftgefunden.IndenJahren192)
und1925hat der Vereinmehrals 111 ,000Schilling für Bauzweckeausge¬
gebenObwehldie Mitgliedsbeiträgefür das Jahr 1926umfünfunddreissig
Prezenterhöhtwordensind ,kannderVereinauseigenerKraftnichtdie
grossen Mittel aufbringen ,die zur Durchführungder unumgänglichnatwen-¬
digenBautätigkeitin denBergenerforderlichsindDieGemeindeWienhat
schon im Vorjahr diese Bestrebungendes Vereines durch eineSubvention

vonzehntausendSchillinggefördert.NacheinemBerichtdesGemeinderates
HiesshatderstädtischeFinanzausschussbeschlossen,auchfürdasJahr
1926demTouristenverein Die Naturfreundeden gleichen Betrag alsGe¬
meindeunterstützungzugeben.DerAntragwirdbereitsamFreitagimGe-¬
meinderatbehandeltwerden.
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